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Zu diesem Heft

« Wer Hilfe als Beitrag zum Prozess der Veränderung versteht, dem fliessen die Mittel
nicht einfach zu.» Ich bitte Sie, liebe Leserin, lieber Leser, den Aufruf des Christlichen
Friedensdienstes (cfd) in der Beilage zu diesem Heft zu beachten. Der cfd leistet nicht
nur eine bewundernswerte Hilfstätigkeit, heute zum Beispiel für die Tamilen in der
Schweiz; er hat seine konkrete Arbeit auch stets mit einem mutigen politischen Engagement

verbunden (vgl. die Standortbestimmung von Rosmarie Kurz und Samuel Maurer,

in: NW 1983, S. 341ff.). Kein Hilfswerk steht den «Neuen Wegen» so nahe wie der
cfd, dessen Präsident seit zweiJahren auch Mitglied unserer Redaktionskommission ist.

« Vom Umgang mit den Neuen Medien» lautete das Thema der letzten Jahresversammlung

der Vereinigung «Freunde der Neuen Wege». Die dort gehaltenen Referate sind in
diesem Heft nachzulesen. Matthias Loretan, Redaktor beim ZOOM-Filmberater und
Mitarbeiter der Arbeitsstelle für Radio und Fernsehen, diagnostiziert den «Zerfall der
Öffentlichkeit im elektronischen Zeitalter». Er bedient uns freilich nicht mit billigen
Rezepten gegen diese Entwicklung. Vor der Frage, was zu tun ist, sollen wir uns
vielmehr die Frage stellen, wer wir überhaupt sein wollen. — Manfred Züfle ehemaliger
Gymnasiallehrer, heute Schriftsteller und Mitglied unserer Redaktionskommission,
begegnet den Neuen Medien mit einem «Lob der Inkompetenz». Die Inkompetenz, die er
meint, ist die systematische Verweigerung gegenüber den Herrschaftsregeln dieser
Medien. Auch der Medienschaffende ist nicht einfach machtlos, das Medium von ihm
ebenso abhängig wie er vom Medium. — Dass die «List der Vernunft» sich neue
Medientechnologien zunutze machen kann, um die Überlebenschance der sozialdemokratischen

Presse zu vergrössern, zeigt Toya Maissen in ihrem Votum auf. Als Redaktorin
an der «Basler AZ» und als Redaktorin der «Roten Revue» vermittelt sie uns
aufschlussreiche Einblicke in Funktion und Funktionieren der traditionellen Medien der
Arbeiterbewegung heute.

Die drei Medienreferate sind umrahmt von zwei Texten, die zusammengehören: dem
Gedicht «Zwei Christus'» und einem Beitrag über «Basisgemeinden und Befreiung in
der Schweiz». José Amrein, der selber Mitglied einer Basisgemeinde in Biel ist, hat diesen

Beitrag für uns verfasst. In den Mittelpunkt stellt er die Meditation über zwei
Gedichte, darunter das eben erwähnte, die beide eine «hochkarätige Befreiungstheologie»
enthalten und von Marina, einer Hausfrau und Mutter aus Medellin, verfasst wurden.
Von Basisgemeinden ist nicht zufällig in einem Heft die Rede, das vor der Verödung der
zwischenmenschlichen Beziehungen durch die Neuen Medien warnt. Wie es auch kein
Zufall ist, dass Matthias Loretan am Schluss seiner Ausführungen sich «Basisgemeinden»

wünscht, «die jenseits von angestrengter Konkurrenz schon jetzt im kleinen
solidarischere Lebensformen erproben» — damit der Widerstand nicht zusammenbricht,
Heimat wieder möglich wird.

Vreni Biber würdigt die Verleihung des Friedensnobelpreises an Bischof Desmond
Tutu, der am 13. November nun doch noch zum ersten schwarzen anglikanischen
Bischof von Johannesburg ernannt worden ist. Die «Zeichen der Zeit» befassen sich mit
der «Schweiz im Herbst 1984» und fragen nach Strategien gegen die Käuflichkeit bzw.
die « Verbarzelung» unserer Demokratie. Willy Spieler


	Zu diesem Heft

